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Einblicke und Gespräche

Herzlich 
willkommen

8. Mai 2013 / Paul Johann Leiter
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Auslöser

Projekt zum Bau einer Garage im Erdreich mit Abbruch und 
Wiederaufbau der bestehenden Hütte (Ende 2001)

Wie kam es zur Forschungsarbeit?
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Die ersten Besuche im Landesarchiv Bozen

� Erster Besuch des Landesarchives am 21.11.2001

� Zweiter Besuch des Landesarchives am 21.12.2001

� Dritter Besuch des Landesarchives am 4.1.2002

� Vierter Besuch des Landesarchives am 24.1.2002

Die ersten Schwierigkeiten

� Zurechtfinden im Archiv

� Leseproblem (wie kann man das lernen? Beispiel „1“; Buchtipp siehe 
Literaturverzeichnis)

� Über das Schreiben zum Lesen

� Die Begrifflichkeit (z. B. Himmelsrichtungen, Monatsbezeichnung)

� Datenaufbereitung (in kurzer Zeit kommt „Riesenmenge“ zusammen)

� Zeitoptimierten Weg finden (ca. 30 Seiten handschriftlich pro Tag)

� Datenschutzgesetzgebung

Die ersten Schritte
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Die ursprünglichen Zielsetzungen waren …..

� Ursprünglich nur für eigene Haus-/Familiendaten angedacht

� Grenze bei eigenem Stammbaum erreicht

Die jetzigen Zielsetzungen sind …..

� Durch Aufbereitung der wesentlichen Eckdaten und Informationen 
Anstoß von Interessierten zum Weitermachen

� Anregung um vorhandene private Dokumente bereit zu stellen bzw. 
zu veröffentlichen

� Chance nutzen, mit alten Menschen zu reden, solange diese noch 
besteht

� Kein wissenschaftlicher Hintergrund; getrieben nur von der 
Leidenschaft

Zielsetzungen der Forschungsarbeit
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Umfang

� 102 alte Häuser von Prettau, welche bei der Grundbuchsanlegung 
im Jahre 1910 vorhanden waren

Dokumentation

� Häuserkataster

� Stammbäume

� Fotos Häuser

Schwerpunkte der Forschungsarbeit
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Aufbau Häuserkataster

� Foto

� Grundbuchs-Einlagezahl (I – II)

� Hausname/n

� Hausnr.

� Ergebnis Volkszählungen (1931, 1936)

� Steuerbeschreibung der Herrschaft Taufers ca. 1630

� Steuerkataster (SK) Taufers Nr.1 von 1748

� Dokumente (wesentliche Informationen von Verträgen, u. a.)

� Allgemeine Hinweise (z. B. aus Pfarrarchiv, aus Zeitungsartikeln, 
persönliche Aussagen)

� Mündliche Informationen und Aussagen, z. B. erster elektrischer 
Strom, Mühlenplätze, ……

� Bezug zu evtl. vorhandenen Stammbäumen

Inhalte der Forschungsarbeit
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Quellen gibt es genug …..

� Ausgangspunkt im Grundbuch (erster Eintrag im B-Blatt)

� Grundbuchsanlegungsakt

� Verfachbücher (von einem Vertrag zum anderen)

� Privatarchive (Verträge, Ahnenpässe, u. a.)

� Bergwerksarchiv Steinhaus

� Matriken (Kirchenbücher)

� Pfarrchronik

� Urbare

Hinweis: Am 10. Mai 2002 wurde die Grundbuchs-Informatisierung
der Gemeinde Prettau als erste deutschsprachige Gemeinde des 
Pustertales abgeschlossen.

Die wichtigsten Quellen
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Häuserkataster                                     Stammbaum

Vorstellung einiger Ergebnisse
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Besonders interessante Erkenntnisse …..

� Inventarlisten in den Verfachbüchern

� Testamente in den Verfachbüchern

� nicht mehr vorhandene Häuser in den Verfachbüchern

� Stammbauminformationen in den Verfachbüchern

� Widerlegung von mündlichen Überlieferungen (z. B. Spitzenhändler 
von Prettau aus dem Jahre 1818)

� Alter für die Volljährigkeit lag früher wesentlich höher

� Ergänzung „in“ zur Unterscheidung von weiblichen Geburten

� ………..

Besonderheiten/interessante Informationen 
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Der Start …..

� Klares Bild verschaffen, was ich will!

� Weniger ist mehr - nicht „verzetteln“ (Konzentration auf ein Thema)

Einige Tricks und Tipps …..

� Vorbestellung im Landesarchiv

� Liste der zu suchenden Verträge [offene Fragen Landesarchiv]

� Zweifelhafte Stellen in roter Schrift

� Quelle genau angeben / Nr. folio, …..

� Die unterschiedlichen Währungen

� Schwieriger Zugang zu den Pfarrarchiven

� Kontakte helfen um Doppelarbeiten zu vermeiden

� Ausgabezustand der Dokumentation klar ersichtlich machen

� ……

Die Vorgehensweise/Tricks und Tipps
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Welche Zusatzinformationen können ohne Mehraufwand parallel 

dokumentiert werden …..

� Hausnummernliste und Hausnamensliste (Hinweis: 1775 sind die 
Hausnummern gekommen)

� Hausinformationen (Cat. Nr., Katasterbeschreibung, Grundherr)

� Gemeindevorsteher

� ………

Parallele zusammenfassende Listen
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Die mühevolle Arbeit darf nicht verloren gehen

Datenarchivierung und Datensicherung
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Mögliche Stolpersteine bei der Forschungsarbeit …..

� Vertrag nicht mehr auffindbar (Lücke, unverfachte Verträge)

� Unterschiedlicher Aufbau der Verfachbücher (evtl. stehende 
Register, Inhaltsverzeichnis nach Nachname und nach Vorname, 
Zusammenfassung mehrerer Anfangsbuchstaben in den 
Registern, …..)

� Datumsangaben stimmen nicht immer zusammen (nicht immer 
korrekt)

� Sehr unterschiedliche Schriften (jeder Schreiber hat anders 
geschrieben; bedarf des „Einlesens“)

� Bis ca. 1650 war Nachname gleich dem Hofnamen

� Die älteren Menschen sterben weg und damit geht viel Wissen 
verloren

� Einzelne Häuserfotos nicht mehr auffindbar

Wo kann es haken?
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Was nicht allen bekannt ist …..

� Nicht jeder konnte Schreiben (keine eigene Unterschrift)

� Wert eines Hauses im Vergleich zu überlebensnotwenigen Mitteln 
war sehr niedrig (Wertvergleiche siehe nächste Folie)

� Vernünftige Testamente

� Häufige Teilung der Häuser (mit oftmals genauester Beschreibung)

� Es wurde sehr häufig Besitzer gewechselt (kaum 200 Jahre 
derselbe Name)

� Neue Namen (Hausnamen, Flurnamen) tauchen auf

� Oftmals mündlich überlieferte „Märchengeschichten“ entsprechen 
nicht der Realität

� Ein Wappen ist immer auf eine männliche Person ausgestellt

� Standesämter gibt es in Südtirol seit 1924

� Perfektion ist nicht möglich (es gibt zu viele Quellen)

Interessante Erkenntnisse
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Wertvergleiche aus einem Inventar von 1822:

1 Star Gersten 1 Gulden  15 Kreuzer
1 schlechtes Bett 4 Gulden
1 Melkkuh 33 Gulden
1 Ziege 3 Gulden  30 Kreuzer
1 junges Schwein 3 Gulden  15 Kreuzer

Dazu im Vergleich …..

Wert des halben Sonnhauses im Jahre 1824: 170 Gulden

Interessante Erkenntnisse
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Wie geht es weiter …..

� Wie sieht die optimale Verwertung der Ergebnisse aus?

� Wie könnten die Ergebnisse veröffentlicht werden?

� Wann ist der richtige Zeitpunkt für eine Veröffentlichung?

Hinweis: Seit 2003 eigene Rubrik „Blick in die Vergangenheit“ im 
Tauernfenster der Gemeinde Prettau.

Herausforderungen für die Zukunft



08.05.2013

9

Paul Johann Leiter - Geschichtsverein Ahrntal

Die Forschungsarbeit hört nicht auf …..

� Staatsarchiv in Bozen

� Tiroler Landesarchiv in Innsbruck (z. B. Verträge, Deutsche 
Umsiedelungs-Akte aus dem 2. Weltkrieg, usw.)

� Pfarr- und Klosterarchive (wo Grundherrschaft war)

� Diözesanarchiv in Brixen

� ……….

Weitere noch ungenutzte Quellen
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Es gibt keine direkte Verbindung zwischen Grundbuch und Kataster.

Das Grundbuch

Aus dem Grundbuch geht der Eigentümer einer Liegenschaft hervor. 
Es genießt den sog. Öffentlichen Glauben und ist deshalb die 
entscheidende Grundlage. Das Grundbuch fällt unter die Kompetenz 
der Region. Die Vorläufer des Grundbuches, die sog. Verfachbücher
waren namensorientiert.

Das Kataster

Das Kataster hat hauptsächlich steuerlichen Charakter und ist ein 
rein italienisches System. Es wird unterteilt in Grundkataster und 
Gebäudekataster.

Grundbuch und Kataster



08.05.2013

10

Paul Johann Leiter - Geschichtsverein Ahrntal

Literaturverzeichnis

a) Deutsche Schreibschrift – Lesen und Schreiben lernen -

von Harald Süß, München 2002

ISBN 3-426-66726-6

www.knaur.de

b) Schrifttafeln zur deutschen Paläographie des 16. – 20. Jahrhunderts

von Kurt Dülfer, Hans-Enno Korn

bearbeitet von Karsten Uhde

Veröffentlichungen der Archivschule Marburg – Institut für Archiv-

wissenschaft, Nr. 2

ISBN 3-923833-73-3

Interessante Literatur
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Das Wort Genealogie ist eine Zusammensetzung aus dem lateinischen 
Wort „genus“ (= Stamm, Familie oder Geschlecht, auch Herkunft) und 
dem griechischen „logos“ (= Lehre oder Kunde).

Die Genealogie untersucht die Herkunft, Entwicklung und 
Zusammensetzung von den Geschlechtern bzw. Familien. Sie hat ihre 
eigene Geschichte, die Jahrtausende zurückreicht und in der Frühzeit 
ihren Niederschlag in zahlreichen Mythen, Legenden und 
Überlieferungen fand.

Die Genealogie ist die historische Hilfswissenschaft für die 
wissenschaftliche Geschichtsforschung. Die weiteren Bezeichnungen 
sind: Familienkunde, Familienforschung, Familiengeschichtsforschung 
und Ahnenforschung, die zweifelsohne weiter verbreitet sind.

Genealogische Zeichen:

Der Begriff „Genealogie“

* geboren 0 verlobt
† gestorben 0l0 geschieden
X gefallen oo geheiratet
���� begraben ~ getauft
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Offene Fragen

Vielen Dank für Eure 
Aufmerksamkeit!

Die Vergangenheit zu verstehen 

hilft die Zukunft zu gestalten!


